
und damit auch die Funktion entsprechend der Kultur zu 
verändern. 

Einschätzung der Gcräte 

Beide Geräte entsprachen in den Laborprüfungen den mei­
sten agrotechnischen Forderungen. Sehr gut ist die Genauig­
keit der Dosierung, die Gleichmäßigkeit der Brühevertei­
lung und die Wirksamkeit des Rührwerkes. Nicht genü­
gend ist vorläufig die Größe der Tröpfchen , hier ist der in 
den einzelnen Bereichen gemessene prozentuale Anteil nied­
riger als es die agrotechnischen Vorschriften festl egen. 
Auch bei den Betriebsprüfungen in der Weingärten be­
währten sich die unteD:<uchten Geräte. Bei der Untersuchung 
der Qualität der Wcinstockbehandlung durch Einschätzung 
mit der Abdruckmethod e wurden die obere lind untere 
Seite der Bläbter und das Höhenprofil in 0,70; 1;60 und 
2,50 m bei einer Arbeitsbreite \"on 3 Jll oder 6 m geprüft. 
Die Weinstöcke wurden gegen Plasmopara viticola mit einer 
1- bis 3prozentigen Lösung von Kuprikol und gegen 
Oidium Tuckeri mit Sulikol oder Thiovit behandelt. Die 
Aufw8.ndmenl!e der Spritzhrüh p a llf t h~ hetrllg" beim 
Sprühgerät 500 I und beim Spritzgerät 700 bis 1400 I. 
Die Arbeitsqualität des Sprühgeräts war bcim Durchfahren 
jeder Reihe, d. h . bei einer Arbeitsbreite von 3 m, und 
beim Durchfahren jeder zweiten Reihe, d. h. bei einer 
Arbeitsbreite von 6 m, sehr gut bis geniigend . Dubei wur­
den auf der un teren Seite der Blä tter 44 bis 53 P rozent 
von der gun zen Menge des Wirkstoffs uufgetragen, was 
sehr günstig ist. 
Ebenso war der BdlillldlllOg"silldex der einzelnen Höhen­
schichten gut und entsprach in dcr IHehrzahl der Fälle den 
agrotechnischen Forderungen. 
Die Qualität der Behandlung mit dem Spritzgerät ist gleich­
falls bei einer Arbeitsbreitc von 3 mund 6 muntersucht 
worden. Bei 3 m Arbeitsbreite war die Behandlungsqualität 
überwiegend sehr gut bis gut, bei 6 m Arbeitsbreite war sie 
jedoch in der zweiten Reihe nur schwach. Auf der unteren 
Seite der Blätter wurden bei einer Arbeitsbreite von 3 m 
::l0 his 51 Prozent und bei G m Arbeitsbreite nur 20 bis 
37 Prozent des Wirkstoffs a ufgetragen. 

Funktionelle Zusammenhänge beim Einsatz 

Es scheint also, daß man bei einer vollen Blattertwicklung 
des Bestandes in den Weinbergen die Behandlung mit 
6 m Arbeitsbreite nicht durchführen kann. 

Im Verlauf der P rüfungen wurde auch die Leistungsfähig­
keit der Geräte ermittelt. Beide Geräte arbeiteten in land­
wirtschaftlichen Weinba ugenossenschaften, die Arbeitsor­
ganisation war dort bcsser als in der Mehrzahl ähnlicher 
Betrieb e. Die Spritzbrühe wurd e in zentralen Mischsta­
tionen vorbereitet, der Tra ktori st holte sie entweder selbst 
mit sein em Fahrzeug ab (bei der Arbeit mit dem Sprüh­
gerät) oder sie wurde im Kesselwagen bis zum Gerä<t heran­
gebracht (bei der Arbeit mit dem Spritzgerät). Die Zeit­
verluste bei Vorbereitung und TranspOl't der Spritzbrühe 
waren gering. Dadurch waren die Arbeitsleistungen höher 
als im normalen Einsatz. 

Um die Vorzüge des Sprühgeräts bei der Behandlung der 
Weinstöcke besser beurteilen zu können, wurden beide Ge­
rütc bei ei ner Arbeitsbreite von 3 m eingesetzt. Mit dem 
Sprühgerät wurden in der Durchführungszeit To~ 1,60 ha/h 
und mit dem Spritzgerät 1,20 ha/ h bei ungefähr gleicher 
Qualitä t bearbeitet. 

Da bis jetzt der Preis der lleuen Geräte nicht bekannt ist, 
konnte eine ökonomische Auswertung nicht vorgenommen 
werden . 

Während der Prüfungen wurden mit dem Sprühgerät ins­
gesamt 400 ha bearbeitet, davon 350 ha Weingärten. Mit 
dem Spritzgerä t waren es insgesamt 580 ha, davon 35 ha 
Weingärten . 

Weil es sich bei den Prüfungen um Prototypen handelte, 
ergaben sich im Verlau f der Prüfungen -auch verschiedene 
Mängel. Einige Mängel wurden während des Betriebs be­
seitigt, die restlichen sollen bis zur Produktion der Null­
serie abgestellt werden. 

Die ersten E rfahrungen mit den Geräten des Baukasten­
systems weisen a us, daß sich vorläufig als bestes Gerät bei 
der Behandlung von Weingärten das Sprühgerät 1000 I mit 
Axialgebläse durch gute Arbeitsqualitä t und höhere Arbeits­
leistung bewä hrt hat. A 8294 

von Pflanzenschutzmaschinen und ihre praktischen Auswirkungen 1 
Oipl .-Landw. H. KOROTS· 
Or. A. JESKE. KOT· 

Auswirkungen eincs Dn,hzahlabfalls der ZapfwelJe 

Ein wesentlicher, die Wirksamkeit auszubringender PClan­
zenschutzmittel beeinflussender Faktor ist die für den Au­
trieb von Pflanzenschutzmaschinen genutzte Energiequelle. 

,. Aus applikationstechnischer Sicht interessiert uns hierbei 
besonders die Drehzahl des Motors und ihre Beständigkeit, 
da auf ihr eine Reihe von Zusammenhä ngen beruhen . 

Als theoretische Grundlage für die weiteren Ausführun gen 
werden im Bild 1 die Auswirkungen eines Drehzahlabfalls 
der Zapfwelle auf die Fördermenge und den Betriebs­
druck von Zentrifugal- und Kolbenpumpen, wie sie in den 
Pflanzellschutzmaschinen 7.um E insatz kommen, gezeigt. 

Während bei beiden J'umpena rten eine lineare Abhängig­
keit der Förderm enge von der Drehzahl bes Leht, unterliegt 
der Druck in dem Bereich, der für den Pflanzenschutz von 
Bede utung ist, bei der Zentrifugalpumpe ebenfalls, bei der 
Kolbenpumpe dagegen aber nur unwesentlich dem Ein­
fluß der Drehz'lhl. 
Ausgungspunkt für die Betrachtungen ist eine Zapfwellen­
drehzahl von 51,0 min-1 bei Nenndrehzahl des Motors 
sowie die Beibehaltung der vorgesehenen Gangstufe des 
Traktors. 

lliologische Zentralanst.a lt Berlin 
I Gekürzte Fassung eines VorLrages zur 6. PIlanzensclluLzLechnischen 

Tagung des FA "Pflanzenschutz" der KDT vom 3. bis 5. Febr. 1971 
in Leipzig 
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Unter diesen Voraussetzungen ergeben sich für Pflanzen­
schutzmaschinen mit Zentrifuga lpumpe die im Bild 2 zu­
sammenges tellten Beziehungen. 
Als praktische Auswirkung der Funktion des effektiven 
Arbeitsdruckes Px ergibt sicli, daß ein Abfall der Antriebs­
drehzahl einen starken Druckabfall bewirkt. 
Aus der Beziehung für die effektive Ausbringmenge aller 
Düsen in der Zeitein heit qx ergibt sich, daß ein Abfall des 
Betriebsdruckes Z I\ einer Verminderung der Ausbringm enge 
führe. Ebenso ha t ein Abfall der Drehzahl infolge ihrer 
Verknüpfung mit dem Arbeitsdruck eine zur Drehzahlände­
rung lin eare Verringerung der Ausbringmenge rn der Zeit­
einheit zur Folge. 
Praktische Auswirkung der Beziehung für die effektive 
Fahrgeschwindigkeit "x ist, daß ei n Abfall der Antriebs­
dl·chzahl zu einer im gleichen Verhältnis verringerten Fahr­
geschwindigkeit führt. 
In der gleichen Weise wie für Maschinen mit Zentrifugal­
pumpe sind im Bild 3 diese Zusammenhänge für Pflan­
zenschutzmaschinen mit Kolbenpumpe zusammengestellt. 
Der effektivc Arbeitsdruck Px wird von der Drehzahl prak­
tisch nicht beeinflußt, wenn die Fördermenge der Pumpe 
größer als der Bedarf aller Abnehmer. (Düsen, hydrau­
lisches Rührw erk) ist. 
Der Einfluß einer Druckänderung auf die Ausbringmenge 
in der Zeiteinheit und einer Drehzahlä nderung auf die 
Fahrgeschwindigkeit unterliegt den gleichen Gesetzmäßig-
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Bild 2. Beziehungen zwischen Drehzahl n . Arbeitsdruck p , Ausbring· 

menge q und Fahrgeschwindigkeit v bei Pflanzenschutzmaschi­
ne n mit Krei selpumpe; qx errekti,"c Ausbringmenge aller Düsen 
in d er Zeiteinheit, qa Ausbringrnenge bei vorgegebenem Druck 

p;,) 

keilen , Wie a m Beispiel der Pflanzenschutzmaschine mit 
Zenlrifngalpumpe dargestellt. 

Von besonderem Interesse für die Pl'3xis ist, w elche Au s­
wirkungen ei ne Änderung d er Antriebsdrehzahl im Zusam­
m ell"'irken aller Faktoren auf die Bruheaufwandmenge 
je hu hat. 

Diese Zusam menhänge sind für eine Pflanzenschutzmaschin e 
mit Zentrifugalpumpe am Beispiel Sprühen unter Ver­
"'endung von Kegelstrahldüsen mit 1,2 mm Bohrung mi,t 
der S 041 im Bild t, gezeigt. 
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Bild 3. Beziehungen zwischen Drehzahl n , Arbeitsdruck P, Ausbring­
menge fJ und Fahrgeschwindigkeit v bei Pfla nzcnschutzmnschi­
neo mit Kolbenpumpci "'x effektiv e Fnhrgeschwindigk.:i t t v n 
Fahrgeschwi ndigkeit bei ~enndrehzA hl 
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Dild 4. EinCluß einer Änderung der MOlorctre hznhl des Tr;lktors beim 
Einsatz von Pflanzenschutzmaschine n 5 041 mit Kreiselpumpe 
zum Feld sprühen auf Druck p , Ausbringmenge q , Fahrgeschwin­
digkeit v und AuCwundme nge Q; Arbeilsbreite tO m 

Hit = 540 min- I Il x = 37:5 lnin- t 

P ro 4,0 kp/cm2 {J x 1,95 kp/cm2 

i) 1l 10,81/min qx 7,6 l/min 
V n 9,0 km/h Vx 6,3 km/ h 
Qn= 72 I/ ha Qx= 73 l(hn 

Aus diesem Beispiel geht hervor, d3ß eine Dreh zahlünd e­
rlln g" ke ine quantitativen Auswirkungen auf die Bruhc­
a ufwandme nge je ha hat. Es ergibt sich d a ra us die Be­
ziehung 

Qx=Q" 
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Bild 5 zeigt ill gk ichcr Form die Zusn Illmenhällge I,e illl 
Einsatz einer Pflanzenschutzrnaschine mit I<olbenplImpe :Im 
Beispiel Spriihcn mit 1,2-mm-Düsen lind ein er Arbeits­
breite , 'on 5 m mit der S 010, 

n" = 540 min- I 1/ , :170 min- t 

Pn 15 kp/cm 2 I' , Ei kpj cI11 2 

q" '27,S l/ min 'I, ~7 ,5 1/l11in 
"n 'li ,O km/ h ", 3,0 krn/ h 
Q" = 550 I/ lw Q, = 1100 I/ ha 

Aus diesem Beispie l ist abzuleiten, daß eine Andel'llllg 
der Antriebsdl'ehzn hl unter de r Vorausse tzun g-, daß die 
Fördermenge der Purnpe größer als der Bedarf alle l' Ab­
llehmer ist, nicht zu e in eI' ,~\Jld e rung' des AI'beitsdrll ckcs 
und damit der ;\usbriug rne llge führt. während die Fahr­
gesch windigkeit beeinIlußt wird. Die :'i.nderung der [;a hr­
g'eschwindigkcit fühl'l (!<lZ11, da ß sich die nrüheallfwHlHI-

6 

menge je I,n in stark em Maße verändert, da sie sich IIIn­
gekehrt proportional zur Geschwindigkeit verhült. 

Dal':tu s erg ibt sich 

Qx = Qn . 

Di e Düsenbestü ckung einer Pflanzenschutzmaschine 

ist a uf die Fördenl1 enge der Pumpe abzustimmen, wobei 
e lll hydraulisches Rührw erk zusä tzlich zu berü ck sichtige n 
ist. Dabe i i,st in Hinsicht auf die konstruktive Ges ta lWll ;.\' 
der ?lIa schine zu fordern, daß dureh di e \Vahl entsprechell­
Jer Leitungs- und FilterquersehniLLe imbrühefiihrendell 
Sys tem ke in nennenswcr,ler Druekabfall (:;;;; 0,5 kr/tom") 
ent s teht. 1m l-linblid, auf e ine einwandfreie F unktion des 
hydralliischen Riihr",erl;s werden allgemein etwa 5 Pro-

S033/S03/ 
p.IOkp/cm2 

S033 
p ·20kp!cm2 

S033 
p' 30kp!cm2 

Bild 5. EinrIuß einer ;\ndel'ung der \[ olol'd l'(' h­
zahl des Traktol's beim Einsat7. ,'on 
Pflanzc nschutzmnschincn S 03 l mit Ko)­
benpumpe zum Spr üh e n in Obstanlagen 
"ur Drnck p , AlI~bl'ingrlll'Jlgc 'I. Pah .. -
geschwi ndigkeit 'V und .·\urwa Hdlllengl~ 

Q; Arbeilsbreite 5 m 
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Bi ld 6. VCl'hüllni s von Fördcr lO cngc der Pumpe 

zu Bednd des Rührwc d:s lind de r Aus­
bl'ingmcoge der Dü sen in AbllüngigJ\cit 
von der Drehzahl j QF Pumpenföl'(l t> l'­

menge in l/ min, R Bedarr des h~'dl'au­

!ischen Rührwe l'k s in I/ min, X Spl'ilzen 

mit Strahll'ohr .. " hrn en 

Di ld 7. J\'o lwentJigcr Düsennbs tnnd in .\bhä ngig­
keit vom Spl'itzwinke l bei e incr gerOI'· 
de .. ten Abspl'itzhöhc von 500 mm und 
f;C rordcrtcr doppelter ßcdcckuJlg: 

Bild S, Einfluß ei ne r Schwankung der Au s leger 
um !je auf die P rimäl've rleilung inn e r· 
h .. lb eine r Arbe il sbre ile VOll 10 lll, a} bei 
doppelte.', iJ ) bcj dl'e iracher Bedeckun g; 
h = 500 mm 

Bild 9, Einfluß der Düse ngröße au r L10s Tl'op­
re nspektrum bei Pl'alldüscn (,} = 1i:0 
k p/cm 2) 

Bild 10. E innuO der Düsengröße aur das Trop' 
fe nspc lnr :Jm bei Kegelstrahldü se n (p = 
4,0 kp/cm2), a <:lngestrebtes Tl'opre n­
spektrum, b s lnrk abdriHgcfi.ihrdctcl' 
Bereich 
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zent des 13ehiiltcrinhalts als Durchsatz je Minute als Rieht­
wen angenommcn. 13('i einem Behiilter-inhalt "on 900 I 
entspricht das ciner Briihcmenge "on etwa "5 l/min, die 
" on ,lcr Förderlllcnge der Pumpe nhzuziehen und für die 
Ausbring'ung :1n den Düsen nicht ,'erfClgoar ist. All) Bei­
spie l der J'f1nnzcnschlilzlllasehine der Ballreihen S 030 und 
S'OI,O wcrden die CI"l'llzen der Düsenbcstückllng in Abhän­
g igke il , 'o n der je"eiligen Fördermenge bei gleichzeitiger 
ße"ü eksich tig ung des l .. ührwcrkbednrfs nnd eines Drehzahl­
abfalls ill' Bild G gezeigt. 

Dentlich erkennbar ist, daß man die S 1)',1 mit Pralldüsell 
.. 800" nicht ei nse tzen kann. Der Einsatz der S 030 Illil 
Suahlrohrrnhm en unl er Verwendung \"(1I\ Düsen lIlit 
1.5 111m Bohrnng ist nur lIn,ter dem \ 'o rbehalt einer cill­
\I'andfrcien PlImpenfulIktion mög lich. lIier fiihrL aocr be­
re it s c in D"ehznhlnbfnll "on 20 Prozent dazu. daß die I:ör­
del"llll'llge de r Pumpe nicht melu' die Höhe der möglicheIl 
Ausbrillgmenge e rrei cht. Aus diesen 13eispielen ergibt sich 
rü,' den p"aktischen Eillsatz die [:orderung, daß e ine ge­
naue Kenntnis iiber die Zusammenhänge zwisehen Dreh ­
znhl, Pumpenfö['(lermenge, Bet,'iebsdruck lind möglicher' 
Allsbringmenge der Dü sen durch die Bedienungsallleilung 
zur Pflanzensch"lzmasehine \"ermillelt werden muß. 

Einniisse a uf di e Qualiläl der Al'plikntion 

AusgangspunkL der Belrachtungen isL die \" er\\' endu ng von 
["'"Jldüsen Zllm Sprilzen lind \'on Kegplst"ahldüsen zum 
Sprühen illl Feldbau. 

Der Sprilzwillkel der Düsen, d. 11.' d er Winke l, ",il dcm 
die flüssigkeit nus der Düse austritt, is t " orrullgig oeim 
Spritzen von Bedeutung. Der Absr"itzwinkcl der Düsen, 
d. h. die Cröße des Winkels, den die l\osLrah lrichLung 
der Düsen zur Senkrechlen bildet , ist bei d er A"oeil mil 
Auslegern konstrukli,' vorgegeben und hat d;lnJiL dip ~)'ö ­

lIere Bedeutung im Obslbnu. 

Ansgehend "on eineT' einheitlichen Absprilzhöh e (Diise ll­
;d,stand VOIll Behalldlungsobjekl), die mit e lw a 500 mnJ 
zu fordem .ist, und einer zu ford cmdeu doppelten Be­
dcckung der GrundfL'iche bei FeldkulLuren bee inflLlßI (kr 
Sprilz\\'inkel der Düsen deren Abs tand z Ll einnnder und da­
miL ihre .\.nzahl. Diese Bcziehttn::;en werden im Bild 7 gl'­
zeigt. GehL Itlnn da,'on aus, daß über \Va hl LInd Einhalill/lg 
des 11el riebsdruckes die \'(,] le Ausbild u ng d es Sprilzwi n [;('1, 
ge\\'äh rleistet \Vi rd , so I,rgeben sich folgende pmk I iSl'he 
Schlußfolgerungen: 

Es iSL ein Spritzwinkel "Oll 120 bis j 500 anzuslrclH"L 
der einen größeren Düsettabstnnd und dnmi'L eine ge­
rin~'e re Dü senattzait l mit 1P'öl3erem Aust"iLLsquerscllllill 
ermöglicht. De,' wesen tli che VOT'Leil hi erbei lieg L in der 
g rößNen FUllktioll 5sich eritei t (kr Diben und dl'S ri lLe,'­
s~·:-. Ieln s. 

L: n tel' Bcrücksiehtigung der Tendenz zu g l·öße r·en 
Arbeitsbreiten nnd der d amit verbundenen Gefahr grö­
ßerer Schwankungen der Ausleg'er' so llte, ausgehend von 
!l00 mlll Abspritzhöhe, der Diisennl>s land so gewählt 
werden , Jaß über die A rbeil sbreite ei ne dreifnche Be­
d eck ung g-ewährlci ~ l e l iSl , IHIl so (' lIl e :\usreich e nd e 
(,llleT'verleilullg sidu'u.us le ll en . Die ;\olwl'lldi::;keit wird 
dun'h ßilJ 8 111l1"r, lriehell. 

Die .\I"prilzhöloe "on ;")UU nllll so lllf" auch allg<',I"errt 
\\'("rdell , unI dem Wind lI, öglid' sl wenig .\ng ,·iff;;f1ii("he 
zu loi"l e ll. 

fn I,..zug auf dns 17 c ld spri'J! lell i'L kOIl , lr'llkli, ' I\;'n>l ' ;lUS­
zug("h!'ll. daß di e für da , Spritzell a ls gÜll slig allzll se'J,('ndell 
\\"erle auch beim Spriil"'fl ab i\ lal '" la1, zu [,elmdll('n s illd . 
Im ZUSalll'llpnJ,;ll' ;':' mil der zllnellllll'uden Anwcndllllg 
IlJ"iillPsparender Al;pliknlionsverfahreu gewinllL die F "age 
Ilach der QualiläL der Verlcilullg der Brü l, t' nuf lind in dem 
Behalldlungsobjekt mehr nn Bl>del.llullg . 
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W ä hrend beim SpriLzverfahren mit 200 bis 600 I/ ha Brühe­
a"fw(lnd eille a ll seilige Bene LzuI1g des Bcs t;lIldes angestrebt 
\\'llrd e, wobei der Primärvertei lung dmeh die Einzeldiise 
und den Diisell\"erhand die Hallplbcdl'ulllng zukommt, ist 
heim Sprii Il\'er-fahren eine lIlöglicllsL gleich ll,iißige, raster­
arlig'c \" c" lei l,ung " on 50 bis 200 I/ ha BridlC in kleinen 
Tröpfchen erwünsch t. l\neh elen heutigen Vorsiellungen ist 
das Spril zen dureh e in Spek Lrum ,'on TropfengTößcn über 
1:;0 pm und das Sprüh en dlll"ch TropfengTößen illl Bereich 
, ,>I , 50 bi s 250 fun ch a ra kter isie rt. Die Größe der appli­
zip'"len Tröpfeh e ll ist von , 'e rsehieclene n JCakLorell abhilllg-ig. 

\ 'O lJ Leehnischer Seite ",iiren ZlI neunen 

DüsenD!'1 

Qllerschll iLl der Diise llbo hrun g 

;\rbeil.sdruek 

TII den Bild ern 9 und 10 wird Cii,' \'Crschiedene Größen 
\'(.n Prall- und K egels Lrahldü sen der Einfluß de,' Düsen­
größe auf d'as 'frop{cnspektrum g'ezc ig t. AllS diesen Dar­
stellungen lassen sich folgende Schlußfo lgerungen ziehen: 

P"alldü sen ergeben bei g le ich e m Druck g röber'C Spei<­
I rcn nls Kegelstra lddiisen, 

mit z une hmender Düsengröße, abel" g le iche m Druck 
wird das erzeug le Spek trulll ,;röber. 
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Bild 11 veranschaulicht den Einfluß von unterschiedlichelll 
ArQeitsdruck auf das Spektrum von Kegelstrahldüsen_ Dar­
aus ergibt sich, daß zunehmender Arbeitsdruek zu einer 
Verfeinerung des SpekJtrums führt_ 

Die Kenntnis dieser Zusammenhänge ist von besonderer Be­
deutung für eine optimale Maschineneinstellung beim Ein­
satz zum Sprühen geringer Brühemengen je ha_ 

Während eine Druckerhöhung über etwa 5 kp/cm2 kalllll 
noch zu einer Verkleinerung der großen Tropfen führt, 
steigt in starkem Maße der Feinanteil, der seinersei ts die 
AbdriftgeIahr erhöht. 

Demgegenüber wird durch Verminderung des Betriebs­
dl'llckes unler :2,5 bis L kp/cm" zwar der l;einanteil ver­
mindert, aber das Spektrum stark zugunsten großer Trop­
fen verändert. Hiermit wird in starkem Maße die Genauig­
keit der Verteilung kleiner Brüheaufwandmengen in Frage 
gestellt. 

für die Sekundärverteilung bis zur Ablagerung der Tröpf­
chen auf den Pflanzen erhält der Fnktor fahrgeschwindig­
keit Bedeutung, indem er besonders bei der Applikation 
kleiner Tropfen die Sicherheit einer ausreichenden Quer­
verteilung erhöhen kann, wenn eine entsprechende An fangs­
beschleunigung der Tropfen gewährleistet ist. 

Diesem Effekt sind aber nuch gewisse Grenzen gesetzt, wie 
aus Bild 12 zu ersehell ist. In diesem Beispiel führte eine 
Fahrgeschwindigkeit von 15 km/h zu einer ansprechenden 
Querverteilung bei der Applikation von 50 I/ha im Sprüh­
verfahren_ Nicht zu übersehen ist aber eine stnrke Erhö­
hung der Tropfenablagerung direkt hinter rler Maschine, 
die offensichtlich auf eine Sogwirkung bei dieser Fahrge­
schwindigkeit zurückzuführen ist_ 

Im VEB VERLAG TECHNIK erscheinen in regelmäßigen Abständen 

Arbeitsblätter für die Berufsbildung 

Diese Arbeitsblätter werden als Klassensätze zu je 32 Stück in 8ro­
schureinband herausgegeben. Auf dem Einband aufgedruckt sind Hin­
weise zum Einsatz sowie Lösungen für die Hand des Lehrers. Als Bei­
spiel seien die im Monat Mai erschienenen Klossensätze angeführt: 

RuSICKE: Aufgaben, Aufbau. Arten, Beanspruchung und Einsatz von 
Schraubenverbindungen. 32 X 4 Seiten, 8.25 M (Best.-Nr. 551 8399) 

FROMERT: Arten. Aufbau, Beanspruchung und Montoge von Keil· und 
Federverbindungen. 32 X 4 Seiten, 8,25 M (Best.-Nr. 551 8487) 

ROSICKE: Aufbau, Aufgoben, Anwendung und Beonspruchung von 
Stiftverbindungen. 32 X 2 Seiten. 4.25 M (Best.-Nr. 551 8495) 

Ausführlime Informotionen erhalten Interessenten durch den Verlog, 
Bestellungen sind zu ri-:hlen an 

Zentralvertrieb Erfurt, 501 Erfurt, Postschließfach 696 

Arbeilsbreile 

Bild 12. Bedccl<ungsgrad in der Querverteilung (x aus 3 \Viederholun­
gen) 

Bild 11. Der Einfluß von unterschiedlichem Arbeitsdruck auf dos Trop­
fenspektrum einer Kegelslrahldüse mit 1,2 mrn Bohrung (Drall-

... kÖ"per 1,5 mm) 

Schlußfolgerungen 

Die für Pflanzenschutzmaßnahmen eingesetzten Trak­
toren sollten zur kontinuierlichen Kontrollmöglichkeit 
von l'v!otordrehzahl und Fahrgeschwi,ndigkeit mit Trak­
tometern ausgel-üstet werden. 

Die zum Einsatz kommenden Ausleger an Pflanzen­
schutzmaschinen müßten SO beschaffen sein, daß bei 
einer Abspritzhöhe von 500 111m eine dreifache flüchen­
bedeckung gegeben ist. 

Die auflretenden Auslegerschwunkungen' sind durch 
konstruktive Verbesserungen zu "erm indern. 

Die Bedienungsanleitungen für Pflanzenschutzmaschi­
nen sollten Angaben zum Tropfenspektrum bei verschie­
denen Düsen und untcrschiedlichem Druck enthalten. 

Die auf die Instanusetzung von Pflanzenschutzmnschi­
nen spezinlisierten Betriebe sind mit Einrichtungen zur 
Uberpriifung von Pumpen, Drnckregelventilen, 1\lano­
metern und Düsen auszurüsten. 

Die Bedienungspcrsonen Hit PflanzenschUlzmaschjncn 
müssen mehr als bisher mit den theoretischen Grund­
lagen der Applikalionstechnik vertmut gemacht \\'errlen_ 

\'Ul' durch das ZusulDmenwirkpn von Landmnschinenin­
dustrie, Pflanzenschutzmittelherstellern, Instandhaltungswe­
sen, PrüfsteJlen, praktischem PIlanzcnschutzdienst und den 
~inrichtungen des Bildul1gswesens kann den zunehmenden 
Anforderungen an die Pflanzenscbutztechllik und deren Ein­
satz Rechnung getragen werden. .\ 8292 
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